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Kräftig Staub aufgewirbelt

Der SVLT hat aus Medienberichten entnommen, die Landwirtschaft sei zu 35°/o schuld an den ausgestossenen Feinstäuben und es bestehe

dringender Handlungsbedarf. Uns stellen sich in diesem Zusammenhang etliche Fragen:

Wie kommt es, dass der «Blick» als erstes und das Schweizer Fernsehen als zweites Medium «die Resultate» einer Studie des Bundesamtes für

Umwelt, Wald und Landschaft (BUWAL) veröffentlicht, die allen anderen Personen und namentlich den Direktbetroffenen nicht zugänglich ist?

Die Landwirtschaft weist gemäss unseren Berechnungen nur 8,5% (Quelle: Oberzolldirektion/Erdölvereinigung) des gesamten Dieselölverbrauchs

der Schweiz auf: Wie kann es möglich sein, dass die Landwirtschaft zu 35°/o an den Gesamtemissionen an Feinstäuben verantwortlich

sein soll?

An der Agroscope FATTänikon läuft gegenwärtig eine Untersuchung zum Einsatz von Dieselpartikelfiltern auf Traktoren. Dazu bestehtauch eine

begleitende Arbeitsgruppe, in der auch der SVLT vertreten ist. Warum muss selbst diese Arbeitsgruppe aus den Medien von besagter

(unveröffentlichter) Studie erfahren, obwohl auch ein Vertreter des BUWAL dieser angehört?

Auf der Internetseite des BUWAL findet man eine Studie des Jahres 2003 («Prüfbericht Postulat Stump»), die besagt, dass die Landwirtschaft für

24,9°/o der ausgestossenen Feinpartikel verantwortlich sei. Warum sollen es heute 35°/o sein?

Unser Verband pocht darauf, diese Punkte zuerst zu klären, bevor weitere Schritte und «Studien» verfasst werden. Umgehend hat der SVLT beim

BUWAL in diesem Sinne schriftlich und mit Kopie an Bundesrat Moritz Leuenberger scharf reagiert. Er verlangt darin eine seriöse

Informationspraxis und die Herausgabe besagter Studie. Das Vorgehen rund um dieses Papier und wie Inhalte daraus veröffentlicht worden sind, hat

viel Staub aufgewirbelt. Es ist dafür zu sorgen, dass dies nicht mehr vorkommt.

Jürg Fischer, Direktor SVLT
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